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Zusammenkünfte mit allen in 

unserer Pfarre zu den ver-

schiedensten Anlässen – ohne 

große Einschränkungen und 

Hindernissen. 

Ich danke Gott für Gesundheit 

und Gemeinschaft. Wir konn-

ten trotz Coronakrise an 

Gottesdiensten teilnehmen, sei 

es in der Kirche, über Live-

Stream oder aber auch über 

verschiedene Fernsehkanä-

le. Ich hoffe aber auf Zeit für 

mehr, Zeit für echte Begeg-

nungen für unsere Seele, für 

mehr persönlich gelebte 

Gemeinschaft!                                                                                                                

Euer Pfarrer Eusebiu Bulai 

Auch in unserer Gemeinde und 

Pfarrgemeinde ist nach langer 

Zeit des Wartens – sei es in der 

Kirche, am Sportplatz, im Stall-

theater, beim Heurigen oder bei 

Bildungsveranstaltungen – die 

Freude groß, dass ab jetzt viel-

leicht ein bisschen Normalität 

einkehrt. 

Nach guter Vorbereitung konnte 

die Erstkommunion gefeiert 

werden, und ich freue mich 

auch in diesem Sinne auf die 

bevorstehende Firmung im Au-

gust. Leider können diese kirch-

lichen Feste wegen der Corona-

Bestimmungen nur im engsten 

Kreis der Familie gefeiert wer-

den. Sie bleiben aber trotzdem 

wichtige sakramentale Feiern 

für die gesamte christliche Pfarr-

gemeinde! 

Ich freue mich auch schon auf 

den Sommer mit Bibelrunden im 

Pfarrgarten und auf die Ferien-

spiele der Gemeinde, wo wir mit 

dem KiJu-Team teilnehmen wer-

den. 

Ich freue mich schon auf ein ge-

mütliches Beisammensein mit 

unserem Pfarrgemeinderat, 

aber auch auf gemeinsame 
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Erstkommunion -  heuer etwas anders . . .  
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Da es bis vor wenigen Wochen 

nicht klar war, ob heuer Erstkom-

munionen aufgrund von Corona 

stattfinden dürfen, war eine Um-

planung des „gewohnten“ Ablaufes 

notwendig. 

Die Vorbereitung auf die Erstkom-

munion mit dem Thema „Wir sind 

Kinder im Garten Gottes“ hat heuer 

in der Volksschule im Rahmen des 

Religionsunterrichtes stattgefun-

den. Die Kinder der beiden 2. Klas-

sen haben ein Erstkommunion-Heft 

erhalten, in dem seit April gearbei-

tet wurde. Die Themenbereiche 

„Taufe“, „Brot“, „Heilige Messe“, 

„Versöhnung“, „Gebet“, „Kirche“ 

und „Gemeinschaft“ wurden be-

sprochen und bearbeitet.  

Wie alle Jahre bittet die Caritas St. Pölten um Spenden, die 

Menschen in Not in Niederösterreich zugutekommen. Ein Teil-

betrag wird unserer Pfarre zur Verfügung gestellt. Für Ihre 

Spende verwenden Sie bitte beiliegende Zahlungsanweisung. 

Bei Angabe Ihrer Daten auf der Rückseite kann diese Spende 

steuerlich abgesetzt werden. 

Natürlich können Sie Ihre Spende auch per E-banking einzahlen. 

Vor Ostern fand eine Osterandacht für die Erstkommunionkinder in der Kirche statt. Vor Pfingsten feierten wir in der 

Kirche eine kurze Heilige Messe. Die Kirche wurde in Form einer „Rätsel-Rallye“ erkundet. Die Lieder für die Erstkom-

munion wurden im Schulgarten gesungen, die Texte für die Feier der Erstkommunion im Religionsunterricht geübt. Die 

Erstbeichte fand in einem ruhigen Raum in der Schule statt. 

Die 23 Erstkommunion-Kinder waren mit viel Freude in den Wochen der Vorbereitung auf das große Fest dabei und 

bekommen als Erinnerung ihr Erstkommunion-Heft und ihre selbst gestaltete Blume. Die Erstkommunion wurde, damit 

die Coronabestimmungen eingehalten werden konnten, am13. Juni 2021 in zwei Gottesdiensten gefeiert. 

                                                                                                                                                           Claudia Lehner-Papst 

Ein herzliches   

 

 

 

   für Ihren Beitrag  



FIRMUNG   2021   in Königstetten 

Sakrament der Bestärkung/Bekräftigung  –  

Nur noch eine lieb gewordene Tradition, zu der Großeltern und Eltern moti-

vieren, oder doch ein Zeichen des Erwachsenwerdens? 

In vielen Naturvölkern gibt es diese Initiationsriten für den Übergang vom 

Kind-sein zum Erwachsenen-sein. Die jungen Christinnen und Christen über-

nehmen immer mehr Verantwortung und Entscheidungen für ihr Leben und 

brauchen dazu eine Bestärkung (=firmare). Diese Bestärkung soll bewusst 

gefeiert werden als ein Knotenpunkt, als Zeichen (Sakrament) im Leben der 

jungen Menschen. 

Gleichzeitig ist die Firmung ein bewusstes Zeichen für den Eintritt in die Kir-

chengemeinschaft , eine Entscheidung zu einem Unterwegssein im Glauben. 
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Der heilige Geist ist die Hilfe des Glaubens, um selbstständig und eigenverantwortlich Christ-Sein leben zu können. Es 

ist der Geist Gottes, die Dynamik des Lebens. 

Das Sakrament der Firmung ist eine Gabe, ein Geschenk Gottes an uns Menschen. Glaube wächst und ist lebendig, wo 

er das eigene Leben berührt und bei der Bewältigung von Lebensfragen hilft. 

2020 haben 33 Jugendliche in 3 Gruppen an der Firmvorbereitung teilgenommen, leider kam es zu einem abrupten 

Ende, so dass die gruppenverbindenden Aktivitäten nur teilweise stattfinden konnten. Auch von unserem Thema 

„Firmung vernetzt“ war nicht mehr viel zu verspüren. Einige Informationen konnten wir durch das „Netz“ noch vertei-

len, doch Begegnung oder Beziehung in dieser Gemeinschaft sind dabei leider zu kurz gekommen. Viel Geduld zeigten 

die Jugendlichen, bis jetzt endlich ein neuer Termin bestätigt werden konnte. 

Am 1. August wird nun die Firmung gespendet, es freut uns sehr, die meisten Jugendlichen und ihre Familien dabei 
begrüßen zu dürfen. 

Mag. Martin Felhofer em. Abt des Stiftes Schlägl wird diese vornehmen. Er gibt den Jugendlichen schon am Vortag die 

Gelegenheit zu einem persönlichen Kennenlernen und gemeinsam Fragen zum Glauben zu erörtern. Wir Firmbegleiter 

freuen uns noch auf einige gemeinsame Treffen und hoffen, dass die Gemeinschaft noch ein wenig aufleben kann!      

                                                                                                                                                     Christa Werilly                                                                                                              
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Aktuel le  Corona-Maßnahmen 

*)   Wir bitten Sie, vor der Hl. Messe das im 
Vorraum zur Verfügung gestellte Desinfekti-
onsmittel zu benützen. 

*)   Beim Betreten der Kirche und während 
des gesamten Gottesdienstes ist nach wie 
vor FFP2-Maskenpflicht. Bei Gottesdiensten 
im Freien ist derzeit keine Maske nötig. 

*)   Der Abstand von 1 Meter zwischen 
nicht im gemeinsamen Haushalt lebenden 
Personen muss eingehalten werden. 

*)   Gemeinsamer Gesang während des 
Gottesdienstes ist wieder erlaubt. 

*)   Bei Taufen und Trauungen ist ein Prä-
ventionskonzept und eine Teilnehmerliste 
unbedingt notwendig. 

Außerdem möchten wir Sie bitten, dass Sie 
auch vor der Kirche alle notwendigen Maß-
nahmen einhalten, um weder sich noch an-
dere unnötig zu gefährden. 

 

Hl.Jakobus 
 

Auch dieses Jahr feiern wir unseren Pfarrpatron. 
Die Hl.Messe ist für Sonntag, den 25.Juli,      
um 9.30 Uhr, geplant. 
Leider weiß man noch nicht wo diese Hl.Messe 
stattfinden wird. Informationen wird es kurz da-
vor im Schaukasten bei der Kirche geben! 
 
Herzliche Einladung dazu  
und Gottes Segen 
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Heilige Kommunion, 

Beichte, 
oder einfach nur ein Gespräch 

 
 
Sehnen Sie sich nach diesen Angebo-
ten, können jedoch das Haus krank-
heitsbedingt nur sehr schwer oder gar 
nicht verlassen? 
 
Melden Sie sich - wir sind gerne be-
reit Sie zu Hause zu besuchen, um 
Ihnen diese Wünsche zu erfüllen. 
 
 
Pfarrer Eusebiu Bulai 
                      0660/686 44 65 
 
Diakon Peter Robitza 
                      0699/817 40 214 
 
Pfarrer i.R. Franz Großhagauer 
                      02273/20996 

Kanz le istunden:  

 

Dienstag und Donnerstag - 8.00 bis 11.00 Uhr 
 

Mittwoch - 17.30 bis 18.30 Uhr         
nach telefonischer Vereinbarung mit         
Frau Dorn - 0650/7413 222 

Leider muss auch 
das heurige Seifen-
kistl-Rennen in der 
Peter Rosegger 
Straße abgesagt 
werden.  

Da es bei dieser Veranstaltung immer wieder beim Einstel-

len der Autositze zu engen Kontakten mit den teilnehmen-

den Kindern kommt und auch sonst der notwendige         

Abstand nicht eingehalten werden kann, haben wir uns aus 

Sicherheitsgründen zu dieser Absage entschlossen. 

In der Hoffnung, dass sich die Lage 
weiter verbessern wird, freuen wir 
uns auf ein Rennen im Jahr 2022. 

       
   Das Seifenkistl-Team 


